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Stellen Sie sich vor, ich böte Ihnen den Elbtunnel für 

€ 20 000 an. Sie wären misstrauisch. Bei € 10 000 wären 

Sie immer noch misstrauisch. Für € 100 würden sie jedoch 

die Risiken ignorieren. Außer eines Tunnels, verkaufe ich 

gebrauchte Autos. Ich habe eines, das eleganter und 

prunkvoller aussieht als die Elbphilharmonie und besser 

klingt als die Laeiszhalle. Die Reifen sind schön dunkel und 

das Lenkrad hat eine Abdeckung aus jungfräulichem Alpa-

kaleder. Das einzige Problem ist, dass der Motor nicht an-

springt. Man kann nur hoffen, dies sei ein kleines vorüber-

gehendes Problem. Das Auto ist wunderschön und sollte besser schnurren als ein kö-

niglicher Rolls-Royce. 

Gibt es ähnliche Geschichten in der theoretischen 

Chemie, oder sind Wissenschaftler objektiv genug, 

Fehler und Schwächen zu erkennen? In den fünf-

ziger Jahren wurde es klar, dass RNA-Moleküle 

teilweise aus gepaarten Bausteinen bestehen. 

Könnte man das optimale Muster der Paare be-

rechnen, würde man einen großen Teil der mole-

kularen Struktur kennen. In den 1970er Jahren 

fanden Forscher einen eleganten Algorithmus, der 

dieses strukturelle Problem schnell löste. Gleich-

zeitig fanden andere Forscher Beweise, dass die-

ses Muster nicht reichte, um RNA-Strukturen vor-

herzusagen. Davon nicht entmutigt, entwickelten Informatiker weitere raffinierte Algo-

rithmen und schnellere Methoden. Es ist, als ob das kaputte Auto neuen Lack und einen 

CD-Spieler bekäme. 
 

  

ein zu verkaufendes
flaches RNA-Molekül 


